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	Nr. 16/05


Erster "World Heritage Day" am 5. Juni 2005

Deutsche UNESCO-Kommission führt bundesweiten Tag des Welterbes ein

Aus Deutschland stehen 30 Kultur- und Naturstätten auf der Welterbeliste der UNESCO. Wegen ihres "außergewöhnlichen universellen Wertes" stehen sie in einer Reihe mit den Pyramiden von Giseh, dem Tadsch Mahal, den Galapagos-Inseln und dem Grand Canyon. Der Welterbestatus gilt als eine bedeutungsvolle Auszeichnung, die aber auch mit einer internationalen Verpflichtung verbunden ist. Zu den Zielen des "World Heritage Day" gehört es, Welterbestätten nicht nur als Orte besonders sorgfältiger Denkmalpflege ins Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken, sondern auch ihre Rolle als Vermittler der UNESCO-Idee zu stärken. Die zentrale Veranstaltung zum diesjährigen Welterbetag am 5. Juni 2005 findet in der Welterbestätte Kloster Lorsch statt.

"Jede Welterbestätte ist ein Knotenpunkt in einem kulturellen Netzwerk, das die ganze Welt umspannt", so Dr. Roland Bernecker, Generalsekretär der Deutschen UNESCO-Kommission (DUK). Begegnung und kultureller Dialog seien deshalb thematische Schwerpunkte des Welterbetages, zu dem die DUK und der UNESCO-Welterbestätten Deutschland e.V. erstmals in diesem Jahr aufrufen. Künftig soll der World Heritage Day jedes Jahr am ersten Sonntag im Juni stattfinden. In jedem Jahr soll eine andere deutsche Welterbestätte die zentrale Veranstaltung ausrichten.

Der Welterbetag soll vor allem ein Forum der Kommunikation mit den Menschen vor Ort sein, für die "ihre Welterbestätte" ein wichtiger kultureller und historischer Bezugspunkt darstellt. Ziel ist es, das "Welterbe erlebbar zu machen" und die eigene Kultur als Teil des vielfältigen Erbes der Menschheit zu verstehen. Jede Welterbestätte ist ein Ort auf einer faszinierenden Landkarte der kulturellen Unterschiede und ein Lernort der interkulturellen Verständigung. 

Die 30 deutschen Welterbestätten sind Partner der UNESCO und dem Kerngedanken der Welterbekonvention verpflichtet, einer auf wechselseitiger kultureller Anerkennung gründenden Völkerverständigung. Auf dem "World Heritage Day" präsentieren sie sich als "Botschafter der UNESCO". Deshalb ist neben dem Schutz der Denkmäler und der Sicherung ihrer Authentizität die Kommunikation die wichtigste Aufgabe der Welterbestätten. Dazu gehören internationale Partnerschaften ebenso wie innovative touristische Konzepte, die Verstärkung wissenschaftlicher Kooperationen und die Entwicklung einer "Welterbepädagogik". 

Zentraler Schauplatz des ersten Welterbetages am 5. Juni 2005 ist das Kloster Lorsch in Hessen, das 1991 in die UNESCO-Liste aufgenommen wurde. "Lorsch hat als erste Welterbestätte die Initiative zur Bildung eines interkulturellen Netzwerkes von Klöstern auf der Welterbeliste ergriffen und das Stichwort für diesen Thementag gegeben", so Bernecker. Partner-Welterbestätten aus Armenien und Südkorea - die Klöster Geghard und Haeinsa - werden den Welterbetag in Lorsch mitgestalten.

Um die Beziehungen der Menschen zu ihrem Erbe aufzuspüren, gibt es in Lorsch seit über zehn Jahren ein pädagogisches Programm mit Modellcharakter. Die Ziele und Aufgabenstellungen der Welterbestätten und die Vielfalt ihrer touristischen, pädagogischen und wissenschaftlichen Angebote werden auf dem Welterbetag vorgestellt. Die Besucher können mit Fachleuten aus Kultur und Denkmalpflege diskutieren, sich über die Geschichte, die Erforschung und Erhaltung der Kulturstätten und über Konzepte für einen denkmalverträglichen Tourismus informieren. Der Welterbetag soll auch ein Festtag werden mit Sonderführungen, Konzerten und Ausstellungen, kulinarischen Angeboten und einem Programm für Kinder und Jugendliche. 

Außer der zentralen Veranstaltung in Lorsch finden bundesweit Aktionen zum Welterbetag statt.

Die Deutsche UNESCO-Kommission ist mit einem Informationsstand in Lorsch vertreten, UNESCO-Projektschulen und UNESCO-Clubs der Region beteiligen sich am Welterbetag. Sponsoren und Fördervereine erhalten Gelegenheit, sich zu präsentieren.

***

Die UNESCO hat das "Internationale Übereinkommen zum Schutz des Kultur- und Naturerbes der Welt" (Welterbekonvention) 1972 verabschiedet. Inzwischen haben es 180 Staaten unterzeichnet. Die von der UNESCO geführte Liste des Welterbes umfasst 788 Denkmäler in 134 Ländern. Deutschland ist mit 30 Welterbestätten auf der Liste vertreten.

Die Welterbekonvention ist das international bedeutendste Instrument, das jemals von der Völkergemeinschaft zum Schutz ihres kulturellen und natürlichen Erbes beschlossen wurde. Die Konvention reflektiert den Anspruch, Kulturen als grundsätzlich gleichberechtigt anzusehen. Sie ist ein Instrument der Völkerverständigung. In den Richtlinien für die Durchführung der Welterbekonvention heißt es: "Das Kulturerbe und das Naturerbe zählen zu den unschätzbaren und unersetzlichen Besitztümern nicht nur jedes Volkes, sondern der ganzen Menschheit."
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